
Nr. 288 - DER PATRIOT Samstag ANRÖCHTE TEL.  (0 29 43) 9 78 50 13
10. Dezember 2016 FAX  (0 29 43) 9 78 50 19Nr. 288 - DER PATRIOT Samstag ANRÖCHTE TEL.  (0 29 43) 9 78 50 13
10. Dezember 2016 FAX  (0 29 43) 9 78 50 19

Unvergessliche Abenteuer: Ausflüge führten die Mitglieder der Gruppe „Alle Miteinander“ zuletzt etwa in den Rüthener Hochseilgar-
ten und in verschiedene Freizeitparks. Eine Neuauflage der Kletterpartie ist mit der Patriot-Spende fest eingeplant. ■ Fotos: Saal

Patriot-Weihnachtsspende geht an Gruppe „Alle Miteinander“
porte bei Ausflügen verursa-
chen hohe Kosten. Unser
Zeitungsverlag hat deshalb
entschieden, mit der alle
zwei Jahre zu vergebenden
Patriot-Weihnachtsspende
im Advent 2016 die Gruppe
„Alle Miteinander“ zu über-
raschen.

Im Patriot-Verlagshaus in
Lippstadt überreichte der
geschäftsführende Verleger
Christoph Barnstorf-Lau-
manns jetzt den Scheck in
Höhe von 3000 Euro an Ca-
ritaskonferenz-Vorsitzende
Hildegard Thiel und Grup-
penleiterin Heike Saal. Die
zeigte sich nicht nur hoch-
erfreut, sondern blickte so-
gleich in die Zukunft. „Mit
dem Geld können wir wie-
der in den Kletterpark fah-
ren“, berichtete sie. Kaum
ein Ausflug weckt bei den
Gruppenmitgliedern
schließlich derart freudige
Erinnerungen wie der erste
Besuch im Rüthener Hoch-
seilgarten. Rollstuhlgerecht
ist der Park gestaltet. Ein
wahres Abenteuer erlebten
die Teilnehmer dort 2015.

Mit der Patriot-Spende im
Rücken starten jetzt die Pla-
nungen nun für die Neuauf-
lage der Kletterpartie sowie
weitere Freizeitaktivitäten
in den kommenden Mona-
ten und Jahren – musikali-
sche Gruppentreffen mit
Hobby-Pianist Meinolf Luig
inklusive. ■ df

hinderung aus Anröchte
und den Ortsteilen, ebenso
viele Angehörige und sieben
ehrenamtliche Helfer. Aus-
flüge, regelmäßige Treffen
und Feiern gehören zum
Programm. Fest verankert
in der Anröchter Caritas-
konferenz ist die Gruppe.
Der Rückhalt in der Ge-
meinde ist groß.

Freizeitgestaltung und
Betreuung der Mitglieder
bedeuten jedoch auch stets
finanzielle Kraftanstren-
gungen. Gerade Bustrans-

chen Leben möglich. Lange
bevor Inklusions-Debatten
und Behindertenrechtskon-
ventionen die Schlagzeilen
bestimmten, schrieben die
Mitglieder zusammen mit
den ehrenamtlichen Hel-
fern bereits ihre ganz eige-
nen.

Gertrud Nowak rief die
Gruppe in den siebziger Jah-
ren ins Leben. Seit gut 15
Jahren lenkt Heike Saal die
Geschicke von „Alle Mitei-
nander“. Die Gruppe zählt
aktuell 25 Menschen mit Be-

ANRÖCHTE ■  Meinolf Luig ist
der Musiker der Gruppe „Alle
Miteinander“. Noten lesen
kann er nicht. Er spielt Klavier
nach Gehör. Und das so gut,
dass Gruppenleiterin Heike
Saal bei Sinatras „My Way“ je-
des Mal ein wohliger Schauer
über den Rücken läuft.

Seit mittlerweile 40 Jah-
ren geht die Gruppe der An-
röchter Caritas ihren Weg,
macht auf ihre Art und Wei-
se Teilhabe behinderter Mit-
menschen am gesellschaftli-

Mit dem Rolli hoch hinaus

Bescherung für „Alle Miteinander“: Patriot-Verleger Christoph Barnstorf-Laumanns (4.v.r.) übergab
im Beisein von Chefredakteur Dominik Friedrich (l.) einen Scheck in Höhe von 3000 Euro an Josef Saal,
Meinolf Luig, Hildegard Thiel, Nicole Lange, Heike Saal und Ursula Lange (v.l.). ■ Foto: Tuschen

ANRÖCHTE HEUTE
Samstag, 10. November

Landfrauen Anröchte: 11.30 Uhr Tref-
fen am Haarstudio Busch in Rüthen
und Abfahrt nach Bielefeld zu einer
Firmenbesichtigung. Informationen
unter Telefon (0 29 27) 2 93.

Kapellengemeinde Uelde: 10 Uhr Ge-
neralprobe der Kinder für das Krip-
penspiel; Bürgerbegegnungsstätte.
Die Kostüme bitte mitbringen.

Ev. Gemeinde Altengeseke/Neuen-
geseke: 18 Uhr Feierabendgottes-
dienst in der Neuengeseker Kirche.
Anschließend: gemütliches Beisam-
mensein.

Jugendtreff Anröchte: 11 bis 14 Uhr
Weihnachtswerkstatt im Treff. Für
Kinder und Jugendliche ab Grund-
schulalter.

Ortsteil Mellrich: 18 Uhr Adventska-
lender. Treffen bei Familie Henne-
böhl, Prozessionsweg 6.

Sonntag, 11. November
Kapellengemeinde Uelde: 15 Uhr Se-

niorennachmittag in der Bürgerbe-
gegnungsstätte; u.a. ausgerichtet
von der KLJB.

Ortsteil Altengeseke: 15 Uhr Senio-
rennachmittag in der Bürgerbegeg-
nungsstätte.

Wanderfreunde Anröchte: 13 Uhr
Treffen am Bürgerhaus. Anschlie-
ßend: Fahrt nach Soest, Wanderung
über die Soester Wälle und Besuch
des Weihnachtsmarktes in Soest.

Kath. Bücherei Anröchte: 10.30 bis 12
Uhr Ausleihe in der Vikarie.

Ortsteil Mellrich: 18 Uhr Adventska-
lender. Treffen bei Familie Grumme;
Am Jakobsberg 10.

Anröchter Steinmuseum: 14 bis 17
Uhr geöffnet in den Räumen des Hei-
matvereins, „Alte Schule“, Rathaus-
platz. Info-Tel. (0 29 47) 32 14.

Entwurf des
Haushalts

wird vorgelegt
ANRÖCHTE ■  Die Einbrin-
gung des Haushaltsplanent-
wurfes für das Jahr ‘17 für
die Gemeinde steht im Mit-
telpunkt der nächsten Sit-
zung des Rates der Gemein-
de. Die öffentliche Tagung
findet am Dienstag, 13. De-
zember, 18 Uhr, im Saal des
Rathauses statt. Bürgermeis-
ter Alfred Schmidt wird das
Zahlenwerk in einer Rede
vorstellen und erste Erläute-
rungen geben. Anschlie-
ßend geht’s um die Hebesät-
ze der Grundsteuer A - für
land- und forstwirtschaftli-
che Betriebe, die Grundsteu-
er B für die Grundstücke
und die Gewerbesteuer. Die
bisherigen Sätze dafür sol-
len, so die Planungen der
Kämmerei, stabil bleiben.
Zu entscheiden hat der Rat
auch über den Ausschank
während der Herbstkirmes
2017, den Bebauungsplan
„Auf der Grube“, siehe Be-
richt an anderer Stelle sowie
die Zukunft des Waldfreiba-
des. Diese soll für die nächs-
ten zehn Jahre garantiert
werden. Zum Auftakt der
Tagung können Einwohner/
innen der Gemeinde ihre
Anfragen an die Verwaltung
stellen.

Unfall fordert
zwei Verletzte

KLIEVE ■  Zwei verletzte
Menschen forderte ein Ver-
kehrsunfall, der sich am
Donnerstag, 13.45 Uhr, auf
der Kreuzung der Straßen
Alte Allee und der Lerchen-
feldstraße, ereignete. Dazu
berichtete die Pressestelle
der Kreispolizeibehörde
Soest gestern Morgen, dass
ein 73-jähriger Mann aus
Bad Sassendorf mit seinem-
Wagen auf der Alten Allee
in Richtung Klieve unter-
wegs war. An der Kreuzung
stoppte er. Als er wieder an-
fuhr, um die Straße zu über-
queren, übersah er einen
von links kommenden Pkw.
Bei der Kollision wurde der
Fahrer aus Lippetal (46) und
eine 15-jährige Beifahrerin
verletzt. Der Sachschaden
beziffert sich auf 12.000
Euro, so die Polizei.
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RUND UMS RATHAUS

„Fast vergessene Wörter“ –
unter diesem Titel stand in der
gestrigen Patriot-Ausgabe das
Thema des Tages auf der Seite 3.
Herbert Ferdinand, Ortsvorsteher
von Uelde, las, wie er berichtete,
die Seite „mit Vergnügen“. An-
schließend machte er sich selbst
so seine Gedanken, welche Wor-
te die jüngeren Mitbürgerinnen
und -bürger wohl nicht mehr ken-
nen. Als Beispiele fielen dem Uel-
der folgende Begriffe ein; Erklä-
rung gleich inbegriffen.

 „Hümmeken“ oder auch „Püt-
terken“. Es handelt sich um ein
kleines Schälmesser mit einem
Holzgriff und einer scharfen Klin-
ge, die bei falscher Pflege auch
rosten kann.
 „Dräum“. Gemeint ist damit eine
Person, die „nicht in Quark“
kommt. Man könnte diese Person
auch mit einem Träumer bezeich-
nen.
„Lauschöpper“. So werden Mit-
menschen beschrieben, die z.B.
den ganzen Abend in einer ge-
mütlichen Runde (z.B. auf einem
Fest) stehen und ein Getränk
nach dem anderen mittrinkt.
Wenn sie dann eine Runde holen
müsste, verschwindet sie mit ei-
nem „fadenscheinlichen“ Argu-
ment. Man könnte sie auch als
Lautrinker bezeichnen. Kennen
Sie auch solche „altmodischen
Begriffe“? Dann senden Sie uns
noch eine E-Mail mit der Betreff-
Zeile „Vergessene Wörter“ an re-
daktion@derpatriot.de Wir wer-
den möglichst viele Begriffe sam-
meln, die früher gebraucht wur-
den und heute fast vergessen
sind. Ich bin gespannt!

•••

Eine Traditionsveranstal-
tung im Bürgerhaus, die Jahr-
zehnte fester Bestandteil des An-
röchter Terminkalenders war,
wird’s in Zukunft nicht mehr ge-
ben, das Agatha-Fest, die „Blau-
licht Party“ des Löschzuges An-
röchte. Die Entscheidung, auf die
Großverstaltung mit lustigem
Programm, Musik und Tanz zu
verzichten, fiel dem Löschzug
nicht leicht. Sie war aber nötig,
weil auch nach und nach die Pu-
blikums-Resonanz abnahm.
Stattdessen werden die Brand-
schützerinnen und -schützer sich
im internen Kreis treffen, um ihrer
Schutzpatronin zu gedenken, u.a.
mit einer Heiligen Messfeier in
der St. Pankratiuskirche; nämlich
am Sonntag, 5. Februar.

•••

„Alle Jahre wieder...“
stimmt der Musikverein Anröchte
am Heiligabend, 24. Dezember,
bei seinen Konzerten in Anröchte
und verschiedenen Ortsteilen so-
wie bei den direkten Nachbarn in
Schmerlecke, Völlinghausen und
Horn mit festlichen Tönen auf die
Weihnachtszeit ein. So wird’s
heute in genau 14 Tagen sein . Die
Instrumentalisten sind dann wie-
der in verschiedenen Gruppen
unterwegs, um mit ihrer Musik zu
erfreuen. Die Auftrittsorte und die
genauen Uhrzeiten werden wir
selbstverständlich frühzeitig nen-
nen. Der Erlös ist in diesem Jahr

für die Werkstatt für Behinderte in
Belecke bestimmt, die eine
Zweigstelle der WfB Lippstadt ist.
So hofft der Musikverein wieder
auf großzügige Spenden. Gute
Sache und zu empfehlen.

•••

„Wie ist es mit einer elektro-
nischen Fahrgast-Info in Anröch-
te bestellt?“ Diese Frage richtete
Reinhold Ludwig an Bürgermeis-
ter Alfred Schmidt. Dieser teilte
mit, dass die RLG diesen „elektro-
nischen Fahrplan, der an den Hal-
testellen die Abfahrtzeiten der
nächsten Busse anzeigt, testet.
So z.B. in der Nachbarkommune
Erwitte. Sobald diese Testphase
beendet ist, ist sicherlich damit zu
rechnen, dass sich auch die RLG-
Fahrgäste in Anröchte per Blick
auf das moderne Anzeigensys-
tem informieren können.

•••

Die Prävention gegen sexua-
lisierte Gewalt hat längst eine
große Bedeutung in der Kinder
und Jugendarbeit. Gemäß der
Präventionsverordnung des Erz-
bistums Paderborn wurden jetzt
im Erzbistum 17 Präventions-
fachkräfte geschulte, die in ka-
tholischen Kindertagesstätten
(Kitas) arbeiten. Darunter war
auch Annette Jacobs, Leiterin der
Integrativen KiTa Blauland in An-
röchte. Diese Fortbildung stärkte
die Fachkompetenz und die
Handlungsfähigkeit der Präventi-
onsfachkräfte. Um diese zu stüt-

zen, sind Faktoren u.a. wie Trans-
parenz, Personalauswahl, die Ge-
staltung von Räumlichkeiten
ganz zentral. Annette Jacobs er-
fuhr u.a., wie die Verankerung
von Präventionsmaßnahmen in
der KiTa Blauland konkret umge-
setzt werden kann.

•••

Donnerstagabend im einem
Anröchter Einkaufsmarkt. In ner-
vöser Hektik sucht eine junge
Frau in ihrer Einkaufstasche nach
ihrem Portemonnaie und blickt
zur Kassiererin auf: „Nur noch ei-
nen kleinen Augenblick, ich habe
sie sicher gleich gefunden!“ Kon-
tert die Dame an der Kasse fröh-
lich und lächelt freundlich: „Kei-
ne Angst, bei mir besteht keine
Fluchtgefahr!“

Na denn schönes Wochenende!

RUND UMS RATHAUS

Annette Jacobs bildete sich
fort.

60 Grundstücke auf 4,7 Hektar
Experte stellt Bebauungsplan „Auf der Grube“ im Westen von Anröchte vor

wig Verständnis für seine
Bedenken entgegen, konnte
ihm aber versichern, dass es
kein Problem bezüglich der
Nachfrage geben wird. „Wir
haben eine Umfrage durch-
geführt, wie viele Bauinte-
ressenten es für Anröchte
gibt“, betonte Schmidt. „Es
gibt einen hohe Anzahl an
Bauwilligen.“

Darüber hinaus äußerte
Ludwig Bedenken bezüglich
der Abwassergebühr, die
durch die Neubaugebiete er-
höht werden könnte, da
mehr Straßen und Wege ge-
baut würden. Dem hielten
Fischer und Schmidt entge-
gen, dass dem nicht so sei.
Im Gegenteil, denn je mehr
Einwohner es gäbe, desto
geringer seien die Kosten.
Auch aus Reihen der FDP
stimmt Heiko Grafe dem Be-
bauungsplan zu. ■ sta

cke über die Gemeinde ver-
marktet werden explodie-
ren die Preise auch nicht in
die Höhe. Vielleicht können
die Familien sogar einen
kleinen Rabatt bekommen.“

Auch Reinhold Ludwig
von den Grünen begrüßte
das Vorhaben. „Auch wir
finden es gut, dass die Ge-
meinde die Vermarktung

Laut Umfrage
viele Bauwillige

übernimmt“, so Ludwig.
„Wir sollten nur dafür sor-
gen, dass nicht zu viel Ange-
bot auf dem Markt ist. Denn
wir haben auch noch andere
Baugebiete in Anröchte. Es
wäre nicht vorteilhaft,
wenn wir zu viel Angebot
und zu wenig Nachfrage
hätten.“ Bürgermeister Al-
fred Schmidt brachte Lud-

chen Fläche genutzt“, erläu-
terte der Vertreter. „Es hat
eine Größe von rund 4,7
Hektar. Das bedeutet, dass
auf der Fläche rund 60
Grundstücke angelegt und
bebaut werden können.“

Die einzelnen Fraktionen
äußerten sich hauptsäch-
lich positiv zu dem Bebau-
ungsplan.„Die Fläche konn-
te lange Zeit nicht entwi-
ckelt werden“, so Hans-Al-
fred Meinberg, Fraktions-
chef der CDU.

„Nun ist es endlich so-
weit. Deshalb sollten wir
den Plan auf die Reise schi-
cken.“ Dem stimmte auch
Martin Fischer, Fraktions-
vorsitzender der SPD, zu.
„Das ist einer der besten Be-
bauungspläne, die ich in
den letzten Jahren gesehen
habe“, betonte Fischer. „Da-
durch, dass die Grundstü-

ANRÖCHTE ■  Im Westen von
Anröchte soll bald ein Neu-
baugebiet entstehen. In der-
jüngsten Sitzung des Pla-
nungs-, Umwelt- und Bau-
ausschusses am Dienstag
beschlossen die Fraktions-
mitglieder von CDU, SPD,
FDP und Grüne einstimmig,
die Beschlussvorlage für
den Bebauungsplan „Auf
der Grube“, der von einem
Vertreter des Unterneh-
mens Hoffmann & Stake-
meier Ingenieure vorge-
stellt wurde.

Gemeinde vermarktet
Gebiet günstig

Das Planbereich wird be-
grenzt durch die Mellricher
Straße / Kathagen, Marien-
weg und Hospitalstraße.
„Zurzeit wird das Gebiet
noch als landwirtschaftli-

Neujahrstreffen
der Treckerfans

ALTENGESEKE ■  Die Freunde
alter Landmaschinen Alten-
geseke veranstalten am
Sonntag, 1. Januar, wieder
ein Neujahrstreffen. Dieses
findet ab 16 Uhr im Sportler-
heim Altengeseke statt. Aus
organisatorischen Gründen
sind Anmeldungen erforder-
lich. Diese können bis zum
Dienstag, 20. Dezember, an
Marlies Herbst, Telefon (0 29
27) 10 32, gerichtet werden.
Freunde und Bekannte sind
willkommen.

KLJB erwartet
die Senioren

ALTENMELLRICH ■  Zu ge-
mütlichen Stunden im Ad-
vent erwartet die KLJB Al-
tenmellrich wieder die Se-
niorinnen und Senioren des
Dorfes. Wann? Am morgi-
gen Sonntag, 11. Dezember,
15 Uhr, im KLJB-Raum. Dort
servieren die jungen Gastge-
ber Kuchen und Kaffee. Es
ist viel Gelegenheit für Be-
gegnungen und Gespräche
gegeben. Außerdem kom-
men die unterhaltsamen
Momente nicht zu kurz.

RAT UND HILFE
Notdienste der Ärzte, Fachärzte und

Zahnärzte sowie Notrufnummern an
diesem Wochenende: Siehe Sonder-
seite „Gottesdienste - Notdienste“
an anderer Stelle dieser Ausgabe.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon: (0 29 43) 87 15 63; Handy:
(01 62) 3 21 90 64.


